
Bekanntmachung 
des Bundeseisenbahnvermögens Bonn 

 
über einen Antrag auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung 

in der Gemarkung Magdeburg 
 
Das Bundeseisenbahnvermögen Hauptverwaltung Bonn gibt bekannt, dass die DB Netz AG; 
Theodor-Heuss-Allee 7 in 60486 Frankfurt am Main einen Antrag auf Erteilung von 
Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen gemäß § 9 Abs. 4 i. V. m. Abs. 11 
Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2192), zuletzt 
geändert durch Artikel 41 des Gesetzes vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586) und § 8 
der Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer 
Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-Durchführungsverordnung – 
SachR-DV) vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900), gestellt hat. 
 
Der Antrag umfasst die Gemarkung Magdeburg in der 
      Flur                                                   Flurstücke 

273 401/3; 2259/807; 804/3 
144 154/18 
337                                                    127/3; 122/3 

 
Es wird beantragt, für Anlagen zur Versorgung von Schienenwegen der früheren Reichsbahn 
mit Strom und Wasser sowie zur Entsorgung des Abwassers solcher Anlagen in der o.g. 
Gemarkung das Bestehen einer beschränkten persönlichen Dienstbarkeit entsprechend den 
ausliegenden Antragsunterlagen zu bescheinigen. 
 
Die betroffenen Grundstückseigentümer von Flurstücken in der o.g. Gemarkung der  
Stadt Magdeburg können den eingereichten Antrag sowie die beigefügten Unterlagen in 
der Zeit     
 
vom   11.11.2013    bis einschließlich     09.12.2013   
 
in der Stadtverwaltung Magdeburg, Julius-Bremer-Straße 8, Zimmer 704, 39104 Magdeburg, 
während der Dienststunden einsehen. 
 
 
Hinweise zur Einlegung von Widersprüchen 
 
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine beschränkte persönliche 
Dienstbarkeit für alle am 3. Oktober 1990 bestehenden Energiefortleitungen und Anlagen der 
Wasserversorgung und -entsorgung entstanden. Die durch Gesetz entstandene Dienstbarkeit 
dokumentiert nur den Stand vom 3. Oktober 1990. Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits 
entstanden ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Einverständnis 
mit der Belastung des Grundstückes erteilt wird. 
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Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die von dem antragstellenden 
Unternehmen dargestellte Leitungsführung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein 
Widerspruch sich nur dagegen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von der Leitung 
oder in anderer Weise, als von dem Unternehmen dargestellt, betroffen ist.  
Wir möchten Sie daher bitten, nur in begründeten Fällen von Ihrem Widerspruchsrecht 
Gebrauch zu machen.  
Der Widerspruch kann bis zum Ende der Auslegungsfrist in der Stadtverwaltung Magdeburg, 
Alter Markt 4-6, 39104 Magdeburg, eingereicht werden.  
 
 
Magdeburg, den 21.10.2013 
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